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Bildungsbericht 



Automobil-Mechatronikerin / Automobil-Mechatroniker
mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Ausbildungsbetrieb:


Lernende Person:
Ausbildungsperiode:

Berufsbildnerin/Berufsbildner:

Einleitung
· Zu Beginn des Semesters vereinbart die Berufsbildnerin/der Berufsbildner mit der lernenden Person die Ziele und Ausbildungssituationen mit Lernort „Betrieb“, die im Verlaufe des Semesters gemäss Ausbildungskontrolle (vgl. Beilage) behandelt werden müssen.

· Die Berufsbildnerin/der Berufsbildner bewertet den Bildungsstand am Ende jedes Semesters und hält diesen im Bildungsbericht fest. 

· Die Berufsbildnerin/der Berufsbildner entscheidet selbst, ob sie als Zusammengefasste Bewertung festgehalten oder ob jedes Leistungsziel einzeln (jede Zeile) bewertet wird.

· Die Beurteilung wird gemeinsam besprochen, Vereinbarungen, Massnahmen und Bemerkungen verbindlich festgehalten.

· Die Bewertungsskala gibt je zwei Beurteilungen für genügende und ungenügende Erfüllungsgrade (vgl. Fussnote).
· Der Bildungsbericht ist im Doppel zu führen. Ein Exemplar ist für die Berufsbildnerin/den Berufsbildner bestimmt und eines wird der lernenden Person ausgehändigt.

· Der kantonalen Behörde muss auf Verlangen Einsicht gewährt werden.
Beurteilung der Handlungskompetenzen
	Fachkompetenz

(gemäss Anhang Ausbildungskontrolle)
	Semester

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	a) Grundlagen / Automobiltechnik
	Zusammengefasste Bewertung:
	
	
	
	
	
	
	
	

	Die lernende Person ist fähig, diejenigen Arbeiten auszuführen, die gemäss Ausbildungskontrolle für das betreffende Semester vorgesehen sind. (Arbeitsinhalte)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Die lernende Person kann die Arbeiten zuverlässig, selbständig und fachgerecht erledigen, die gemäss Ausbildungskontrolle für das betreffende Semester vorgesehen sind.  (Arbeitsqualität)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Unter Berücksichtigung auf die bisherige Ausbildungsdauer kann die lernende Person diejenigen Arbeiten entsprechend routiniert, zügig und speditiv ausführen, die gemäss Ausbildungskontrolle für das betreffende Semester vorgesehen sind.  (Arbeitsmenge / Arbeitstempo)
	
	
	
	
	
	
	
	


	Methodenkompetenz
	Semester

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	b)  Lernmethodik:              Die lernende Person kann .............
	Zusammengefasste Bewertung:
	
	
	
	
	
	
	
	

	selbständig Informationen beschaffen und nutzen, um die Bedürfnisse und die Interessen der Kunden und des Betriebs sicher zu stellen. (Informationsbeschaffung)
	
	
	
	
	
	
	
	

	den persönlichen Wissensstand einschätzen, Bildungslücken erkennen, Weiterbildungsangebot überprüfen, geeignete Kurse auswählen. (Bildungsbuchhaltung)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bekanntes mit Neuem vergleichen, anhand einer Anleitung Wartungsarbeiten ausführen, die Grundlagenkenntnisse zum Verstehen von spezifischen Lösungen anwenden.   (Transferfähigkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	c)  Arbeitsmethodik:              Die lernende Person kann .............
	Zusammengefasste Bewertung:
	
	
	
	
	
	
	
	

	bewährte Arbeitsabläufe, Methoden, Hilfsmittel sowie eigene Lösungswege einsetzen. 
Strategien wählen, die erlauben, Ordnung zu halten und Prioritäten zu setzten.
Abläufe zielorientiert, systematisch und effizient gestalten und bewerten. (Problemlösungsstrategien)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Arbeitsstrategien entwickeln unter Einbezug von: Teilebeschaffung; Betriebsstruktur; Zeitvorgabe; Kundenwünschen und Mitarbeitern. (Vernetztes Denken)
	
	
	
	
	
	
	
	


Bewertungsskala
           4  sehr gut erfüllt
3  gut erfüllt
2  ungenügend
1  nicht erfüllt

(Massnahmen angeben)
(Vorschläge für Fördermassnahmen unterbreiten)
	Methodenkompetenz
	Semester

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	c)  Arbeitsmethodik:              Die lernende Person kann .............
	Zusammengefasste Bewertung:
	
	
	
	
	
	
	
	

	wirtschaftliche Interessen für Kunden und Betrieb wahren und den sorgfältigen Umgang mit Werkzeugen, Einrichtungen und Fahrzeugen beachten. 
Arbeitsplatz rationell einrichten sowie Leistungsbereitschaft und Ausdauer zeigen. (Geschäftssinn)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Termine einhalten, Vorgabezeiten beachten und Arbeitszeiten respektieren. (Pünktlichkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Arbeitsstrategien entwickeln unter Einbezug von: Teilebeschaffung; Betriebsstruktur; Zeitvorgabe; Kundenwünschen und Mitarbeitern.   (Vernetztes Denken)
	
	
	
	
	
	
	
	

	einen Arbeitsauftrag kurzzeitig unterbrechen, um einen dringenden Kurzauftrag zu erledigen.

unkonventionelle Arbeitszeiten akzeptieren. (Flexibilität)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abfälle und Sondermüll fachgerecht entsorgen und mit Energie sowie mit Betriebsmaterialien sparsam und sorgsam umgehen sowie betriebliche-, geräte- und fahrzeugtechnische Umweltschutzmassnahmen pflichtbewusst anwenden. (ökologisches Verhalten)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ordnungs- und Sauberkeitsregeln am Arbeitsplatz befolgen. (Arbeitsplanung / Arbeitstechnik)
	
	
	
	
	
	
	
	


	Selbst- und Sozialkompetenz
	Semester

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	d)  Selbstkompetenz:               Die lernende Person kann .............
	Zusammengefasste Bewertung:
	
	
	
	
	
	
	
	

	mit physikalischen Umgebungsbedingungen (Verunreinigungen, enger Arbeitsplatz, Lärmquellen, Wärme, Kälte) umgehen.
Störungen im Arbeitsablauf wegen Hilfeleistung akzeptieren. Bei Wartungen und unangenehmen Arbeiten, Geduld und Ausdauer zeigen. Mit Termindruck und Belastungsspitzen umgehen. (Belastbarkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	rationelles Vorgehen bei Störungssuche an systemübergreifenden Anlagen anwenden. Geeignete Hilfsmittel auswählen. Wartungsarbeiten nach Möglichkeit ohne Anweisungen von Mitarbeitern ausführen. (Selbständigkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	bei Unsicherheiten Wartungsanleitungen zu Hilfe nehmen. Weiterbildungsmöglichkeiten suchen und nutzen. Für Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz sorgen. Gewissenhaft handeln. (Eigeninitiative)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bereitschaft haben, sich ständig weiterzubilden. Offen sein für Neues (flexible Arbeitszeit, Informationssysteme, Betriebsstrukturen, Fahrzeugausrüstungen, Denkmuster etc.). (Interesse)
	
	
	
	
	
	
	
	

	mit hoher Eigenverantwortung Freude am selbständigen Arbeiten haben. Respekt vor komplexen Wartungsarbeiten haben.
bewusst mit der Rolle als Bezugsperson gegenüber Betrieb, Kunde und Lernende umgehen. 

sich mit dem Betrieb identifizieren. (Berufsmotivation)
	
	
	
	
	
	
	
	

	e)  Beziehungskompetenz:       Die lernende Person kann .............
	Zusammengefasste Bewertung:
	
	
	
	
	
	
	
	

	bei schwierigen Arbeitsvorgängen gegenseitige Hilfeleistungen bieten, Fachinformationen an Berufskollegen weitergeben.
sich im Arbeitsprozess und im Betrieb integrieren sowie an Kunden und Mitarbeitern anpassen. (Kooperationsfähigkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	eigene Arbeitshaltung bewerten und Selbsttäuschungen vermeiden. Fehlverhalten von Berufskollegen mit konstruktiven Ratschlägen kommentieren. (Kritikfähigkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kundenbeanstandungen entgegennehmen und besprechen. Arbeitsauftrag mit dem Auftraggeber besprechen. (Kommunikationsfähigkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kundenverhalten, Kundengegenstände und Fahrzeuge respektieren, mit Betrieb und Produkt identifizieren, offen gegenüber Vorgesetzten und Berufskollegen sein sowie Menschen mit unterschiedlichen Meinungen und Auffassungen akzeptieren.
den eigenen Standpunkt darlegen. (Toleranz)
	
	
	
	
	
	
	
	

	f)  Verantwortungsbewusstsein:   Die lernende Person kann .......
	Zusammengefasste Bewertung:
	
	
	
	
	
	
	
	

	ehrlicher und sorgfältiger Umgang mit Kundeneigentum (Ersatzteilen, Betriebsmitteln und Werkstatteinrichtungen) sicherstellen. (Zuverlässigkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	über zusätzliche, nicht im Arbeitsauftrag enthaltene Mängel an Geräten und Fahrzeugen orientieren  (Entscheidungsfähigkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	

	auf gepflegtes Auftreten und auf angepasste Umgangsformen und äusseres Erscheinungsbild achten
bei der Handhabung von Betriebseinrichtungen, Werkstattunterlagen, Handbüchern, Messgeräten die nötigen Hygienegrundlagen beachten (Umgangsformen)
	
	
	
	
	
	
	
	

	mit entlöhnter Arbeitszeit gewissenhaft umgehen (kein blaumachen, "unauffindbar sein", Pausen überziehen, etc.). 
Termine einhalten, zu selbstverschuldeten Defekten stehen. (Geschäftssinn)
	
	
	
	
	
	
	
	


Bewertungsskala
           4  sehr gut erfüllt
3  gut erfüllt
2  ungenügend
1  nicht erfüllt


(Massnahmen angeben)
(Vorschläge für Fördermassnahmen unterbreiten)
	Qualifikationen Berufsfachschule und 
überbetrieblicher Kurs
	Semester

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	g)   Allgemeinbildung: Erwartung an die Leistung (Semesterzeugnis)
	
	
	
	
	
	
	
	

	h)  Berufskundlicher Unterricht: Erwartung an die Leistung (Semesterzeugnis)
	
	
	
	
	
	
	
	

	i)  Überbetriebliche Kurse: Erwartung an die Leistungen (Dokument Bewertungskriterien)
	
	
	
	
	
	
	
	


	Rückmeldung der lernenden Person 
an den Berufsbildner/an die Berufsbildnerin
	Semester

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	Arbeitsinhalte- und Planung: Die mir zugewiesenen Arbeiten sind bezüglich Schwierigkeit und Inhalt angemessen. Die Arbeiten sind sorgfältig geplant und organisiert.
	
	
	
	
	
	
	
	

	Arbeitsabläufe: Ich werde schrittweise in die Arbeitsprozesse eingeführt. Wenn möglich werden mir auch Varianten von Arbeitsabläufen gezeigt und erklärt.
	
	
	
	
	
	
	
	

	Arbeitsverantwortung: Beim Arbeiten erhalte ich vernünftige Unterstützung und Kontrolle. Zudem wird darauf geachtet, dass ich immer selbständiger werde.
	
	
	
	
	
	
	
	

	Umgangsformen: Meine Bedürfnisse als lernende Person werden respektiert. Ich erhalte die nötige Wertschätzung.
	
	
	
	
	
	
	
	


Vereinbarungen, Massnahmen und Bemerkungen
Vereinbarungen für das 1. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


Vereinbarungen für das 2. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


Vereinbarungen für das 3. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


Vereinbarungen für das 4. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


Vereinbarungen für das 5. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


Vereinbarungen für das 6. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der Gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


Vereinbarungen für das 7. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


Vereinbarungen für das 8. Semester 
	

	

	

	Besprochen

Datum
	Unterschrift Berufsbildner/In

	Unterschrift der lernenden Person



	Eingesehen

Datum
	Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters


	Kontrolle der Vereinbarungen 

Zu Beginn des letzten Semesters sind Vereinbarungen, Massnahmen und Bemerkungen verbindlich festgehalten. Nachfolgend wird bewertet wie gut diese Vereinbarungen erfüllt sind.
	Vereinbarungen für das Semester

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	k)   Fachkompetenz
	
	
	
	
	
	
	
	

	l)  
Methodenkompetenz
	
	
	
	
	
	
	
	

	m)  Selbst- und Sozialkompetenz
	
	
	
	
	
	
	
	

	n)  
Qualifikationen Berufsfachschule
	
	
	
	
	
	
	
	

	o)  
Qualifikationen überbetriebliche Kurse
	
	
	
	
	
	
	
	

	p)  
Rückmeldung der lernenden Person an den Berufsbildner/an die Berufsbildnerin
	
	
	
	
	
	
	
	


Bewertungsskala
           4  sehr gut erfüllt
3  gut erfüllt
2  ungenügend
1  nicht erfüllt


(Massnahmen angeben)
(Vorschläge für Fördermassnahmen unterbreiten)
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